
Fakten statt Meinungen 
«Der Pragmaticus» stellt sich beim Internationalen Liechtensteiner Presseclub vor. 

Schon einmal etwas vom Medi-
um «Der Pragmaticus» gehört? 
Seit bald einem Jahr erscheint 
dieses Magazin jeden Monat. 
Das ganz Spezielle am «Prag-
maticus»: Die Redaktion des 
Magazins, das in einer Auflage 
von 300 000 Exemplaren er-
scheint, befindet sich in Liech-
tenstein.  

Der Internationale Liech-
tensteiner Presseclub (LPC) 
liess sich aus erster Hand über 
das Magazin und die Hinter-
gründe für diese Publikation in-
formieren. Herausgeber Prinz 
Michael von Liechtenstein und 
Geschäftsführer Jürgen Moos-
leithner stellten das Projekt vor, 
das sowohl in einer Printausga-
be als auch online auf dem 
Markt ist. Das Ziel der Publika-
tion bestehe darin, betonte 
Prinz Michael, durch faktenba-
sierte Informationen eine Ori-
entierung in der heutigen Zeit 
zu bieten, die weitgehend von 
Erregungsjournalismus, Ver-
kürzungen und Zuspitzungen 
geprägt sei. Die Experten, die 

für den Pragmaticus schreiben, 
stehen nach seiner Aussage für 

Faktentreue und vermitteln da-
durch Glaubwürdigkeit. Die 

Themenfelder sind sehr breit 
angelegt und umfassen Be -

richte aus Wissenschaft, Po -
litik, Wirtschaft, Techno lo gie 
und Umwelt. Dabei werden 
grosse Fragestellungen der 
heutigen Zeit wie der Klima-
wandel oder die geostrategi-
schen Veränderungen nicht aus 
einer einseitigen Optik ange-
gangen, sondern interdiszipli-
när abgehandelt.  

Täglich erscheint in engli-
scher Sprache ein Experten -
report, wöchentlich kommt ein 
Newsletter in Deutsch hinzu, 
jeden Monat die Printausgabe 
des «Pragmaticus». Jeden ers-
ten Sonntag im Monat gibt es 
«Pragmatisches» auch im 
Fernsehen, nämlich im Servus 
TV. Podcasts und Videokom-
mentare sowie Kommentare 
auf verschiedenen Social Media 
ergänzen das breit gefächerte 
Informationsangebot.  

«Der Pragmaticus» ist aus 
GIS – Geopolitical Intelligence 
Services – hervorgegangen, ei-
ner Informationsplattform, die 
2011 von Prinz Michael von 
Liechtenstein gegründet wurde. 

GIS bietet nach den Ausführun-
gen des Gründers sowohl Wirt-
schaftsführern als auch politi-
schen Entscheidungsträgern 
echte und relevante Informa -
tionen, um die strategischen 
Entscheidungsfindungen zu un-
terstützen. «Unsere Berichte 
und Beratungsdienstleistun-
gen», sagte Prinz Michael, «ba-
sieren auf dem nachhaltigen 
Hintergrundwissen unserer  
Experten und nicht auf 
quantita tiven Recherchen und 
Open-Source-Informationen.» 
Die Informationen liefert ein 
welt umspannendes Experten-
netzwerk, dem ehemalige Re-
gierungsmitglieder, Berater, 
hochrangige Beamte, Militärs, 
Wirtschaftswissenschaftler und 
Wissenschaftler anderer Diszi-
plinen angehören. GIS sei unab-
hängig, wie Prinz Michael be-
tonte, mit keiner Regierungs- 
oder Medienagentur verbun-
den. Ausserdem werde das Un-
ternehmen als neutral angese-
hen, weil sich der GIS-Sitz in 
Liechtenstein befinde. (pd)

LPC-Präsidentin Carmen Dahl mit Jürgen Moosleithner (l.) und Prinz Michael von Liechtenstein. Bild: sdb
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Ich werde die wiedersehen, 
die ich auf Erden geliebt habe
und jene erwarten, die mich lieben.
Antoine de Saint-Exupéry

Traurig, aber mit vielen guten Erinnerungen nehmen wir Abschied 
von unserem geliebten

Hans-Ruedi Gantenbein
4. August 1950 – 9. Juni 2022

Er war immer für uns da und eine Bereicherung für unser Leben – nun durfte er nach kurzer 
schwerer Krankheit friedlich einschlafen.

Karin Gantenbein
Elisabeth Gantenbein
Haimo und Julia mit Gian-Luca, Anna-Sophie und Maximilian
Sandra mit Fabio und Denise mit Patrick und Leonie 
sowie alle Freunde, Anverwandten und guten Bekannten

Die Abdankungsfeier findet am Montag, 20. Juni 2022, um 11 Uhr beim Friedhof in Buchs vor 
der Abdankungshalle statt.

Anstelle von Blumen gedenke man der Schweizer Berghilfe, 8134 Adliswil, Postkonto 80-32443-2, 
IBAN: CH44 0900 0000 8003 2443 2, Vermerk: Trauerfall Hans-Ruedi Gantenbein.

Ein herzlicher Dank gilt dem Spital Grabs, Herrn Dr. Reichegger und Frau Dr. Welti sowie ihrem 
gesamten Team für die professionelle und feinfühlige Betreuung.
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Parteienbühne 

Franchisen-Befreiung für Pensionisten beschädigt Solidaritätsgedanken 
Eine Anpassung der AHV-Ren-
te wäre notwendig, darin sind 
sich die meisten einig, denn 
die ursprüngliche Idee der 
AHV – ein Leben ohne finan-
zielle Nöte im Pensionsalter – 
erfüllt sie nicht mehr. 

Hätte die DpL den Senio-
rinnen und Senioren helfen 

wollen, dann wäre eine Initia -
tive zur Anpassung des Geset-
zes über die AHV das richtige 
Instrument gewesen. Die 
Befreiung von der Franchise 
bringt den wenigsten einen 
Zugewinn, denn nur wer im 
entsprechenden Jahr ärztliche 
Leistungen in Anspruch neh-

men muss, was man nieman-
dem wünscht, profitiert, und 
viele brauchen diesen Zustupf 
nicht. 

Wie die AHV ist auch die 
Krankenkasse auf die Solidari-
tät der Generationen angewie-
sen. Mit dem Bevorzugen einer 
Gruppe wird dieses System 

infrage gestellt und beschädigt. 
Vor allem, wenn die Befreiung 
einer Gruppe zugutekommt,  
die nachweislich zu den Vermö-
gendsten zählt. Die hohen 
Gesundheitskosten sind für 
einen grossen Teil der Bevölke-
rung zunehmend ein Problem, 
das nicht mit der Franchisen-

Befreiung für Rentnerinnen 
und Rentner gelöst wird. Prä -
mienverbilligungen und Ergän-
zungsleistungen sollten von den 
Einkommens- und Vermögens-
verhältnissen abhängig sein, 
darüber könnten die Steuer -
behörden am kompetentesten 
Auskunft geben und über die 

Leistungen, im Sinne einer 
«Negativsteuer», entscheiden. 

Die Franchisen-Befreiung 
hilft wenigen und solchen, die sie 
nicht brauchen – und sie beschä-
digt den Solidaritätsgedanken. 
 
Eine Stellungnahme der  
DU – die Unabhängigen


